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ÄLS l3ol^öfvcunD Lrettag . 14. Oktober 192?

kleine badische Lhronik
ni* T Wiefern bei Pforzheim . Mittwoch mittag wurde der Mecha -b»>, Brauner mit dem Fahrrad , als er die Straßen -
eiitp Wiefern —Bahnhof Mühlacker—Pforzheim passierte, vonmnter ihm herkommenden Personenkraftwagen umgestoßen
tzr^ oerfahren. Mehrere Männer muhten das Auto heben, um
I* ;

Unei hervorzuziehen. Er hat Verletzungen am Bein und an-^einend auch schwere innere Verletzungen erlitten .
g. , . Villingen . In selbstmörderischer Abficht schob fich der
bi* s»

e Sohn Heinrich des Alteisenhändlers W i tz eine Kugel in
,

« ruft . Er erlag der Verletzung nach einer halben Stunde , ob-. A alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle war . Liebeskummer dürstellrsache der Tat sein .
Ie j , Wiechs bei Stockach. Eine unangenehme Ueberraschung be-- '" e zahlreichen Lieferanten der erst vor einigen Monaten zu-OottA _ ; * ?v Am * . -r *- ■ l? cr -*ne

- Kriegsinvalide Markus Ehrhardt durch fein plötzliches
xi

°' Wwinden . Ehrhardt hatte sich ein Haus erworhen und darin"
Lebensmittelgeschäft aufgemacht. Die von ihm auf Kredit be-" Waren suchte er schnellstens und zu billigen Preisen ab-i* . «eit , ohne an das Bezahlen zu denken . Por einigen Tagen ver-

"en Waren suchte er schnellstens und zu billigen Preisen ab-5ett , ohne an das Bezahlen zu denken . Vor einigen Tagen ver-^ «and ex nun unter Mitnahme aller Barmittel . Seine Frau ,^ angeblich von seinem Aufenthalt nichts weih, lieh ihre Möbel
h, ein Lastauto verladen und verzog ebenfalls , nachdem sie den^,j? lchlüsiel beim Bürgermeisteramt deponiert hatte . Eine ganze

iw Don Eeschäftsfirmen sind geschädigt , einzelne vertieren bis^ 00 ji , Gegen den Flüchtling ist ein Steckbrief erlasien.
tz»

*
Konstanz . Ein böser East scheint auch in Konstanz seinengehalten zu haben. Es handelt fich um eine« Fall von

■otet Kinderlähmung in einem Hause in der Kreuz-xAer,trabe. Das in Betracht kommende Kind, defien verdächtige
tz,»

""lung in der Nacht vom Sonntag auf den Montag festgestelltist in das hiestge Krankenhaus eingeliefert worden.
IH.

*
SUnzgen bei Waldsbut . Das IV-jährige Töchterchen des Rat -

x^ vers Blatt « er hat im Juli dieses Jahres während der
du

"*e eine Aehre verschluckt. Ein Teil der Aehre konnte wieder"et Speiseröhre entfernt werden , ein anderer Teil drang aber
gemerkt tief in die Lunge des Kindes ein und rief dort eitrigeEndung hervor , an deren Folgen jetzt das Kind gestorben ist.
j»n Abeinfelden. Auf der Strabe nach Warmbach stürzte einy/ber Mann derart unglücklich vom Rade , dah er mit erheblichen
Atzungen nach Säckingen ins Krankenhaus gebracht werden

tz. ? Heidelberg. -Die Mathematisch -naturwissenschaftliche Fakul -
^ ,. oer Universität Heidelberg hat Dr . Friedrich Bergius in Hei-8 die Würde eines Ehrendoktors der Naturwisienschaften ver-Sie will in ihm den zielbewuhten Forscher und mutigen
»W, er ehren , der als erster an der gröhten chemischen Aufgabe
jfnir 1 3eit mitgewirkt hat , nämlich : Der Verwandlung vonWe in flüssige Brennstoffe.

Weinheim. Dienstag mittag lief das 2 )4 jährige Kind des'-Leiters Georg Gräber in das langsam fahrende ' Auto einesArztes hinein . Dem Kinde wurde ein Fub abgedriickt"uch sonst erlitt es lebensgefährliche Verletzungen.
Im

*
Tauberbischofsheim. Auf der Staatsstrahe Tauberbischofs-Mergentheim verlor der Lehrer Saly O t t e n s o f e r aus^eim , als ein Auto sich nahte , die Herrschaft über seinW?*eu8 , fuhr gegen einen Baum und erlitt dabei einen Schädel-der den sofortigen Tod herbeiführte . ' Das Auto , dessen"

^Ner nicht bekannt ist , fuhr weiter ,
tw Riederwyhl , im Hotzenwald. Das Wohnhaus und Oekono -
»i,^ eäude des Landwirts ' Otto Oberdorf brannte vollständig»is>, - Während das Vieh gerettet werden konnte, sind die Fahr -d«; «"He verbrannt . Man glaubt , dah durch Selbstentzündung"ebmdes der Brand entstanden ist.

Diebstahl und Selbstmordversuch
Erregen bei Zell , 13 . Okt . Gestern wurde hier die 24M -

bij» Ehefrau Frieda Vollmer von der Gendarmerie wegen
senden Diebstahlsverdachts nach Zell verbracht. Als heute vor-
>z kj

8 die Beamten mit der vorläufig festgenommenen Frau sich
foJJ* Haus derselben begaben und das ' dort vermutete und ver-
jit »

®elb auffanden , schritten sie zur Verhaftung der Frau , um
Schovfheim zur Untersuchung zu führen . Sie verlangte ,

. der Kälte sich umziehen zu dürfen und benutzte diese Eele -
^ tl) ’ «m fich mit einem Dolch im .Nebenraum den Puls der einen
lw *u ®^ nett und die Kehle zu durchfchneiden . In ihrem Blut
*>8e Landen die Beamten sie auf und sorgten für deren sofor -
htẑ eberführung ins Krankenhaus nach Zell , wo sie operiert' Die Frau hat vor etwa 3 Wochen entfernten Verwandten
Hz» °0v RM . und vor Jahresfrist bereits zweimal kleinere Be-

enlwendet

^ L" ' ul» ische Vertretung Cubas . Der zum Vizekonsul bei dem? i>v »
>chen Generalkonsulat in Hamburg ernannte Domingon tesy Aguirre , ist zur Ausübung konsularischer Amts -Ngen in Baden zugelassen worden.

^ ^. ."derschnellzug nach Stuttgart . Unsere Leser weisen wir
M darauf bin , dah am kommenden Sonntag . 16 . Oktober,^

"Nderschnellzug nach Stuttgart zum Besuch der Werkbundaus -
Wrt h»

"Usgeführt wird . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ,r Zug vormittags um 7.00 Uhr in Karlsruhe ab . Da die
Nh 'Ausstellung „Die Wohnung"

, deren Besuch der Sonderzug
£ tz .»

eUg am 2g. Oktober geschlossen wird , so kann die Benützung
Vt >»et >r t5U0es am kommenden Sonntag nur jedermann emvfob -U^ °.en. Eine ganz besondere Ueberraschung ist für die Teil -

e ?es Sonderzuges von der Ausstellungsleitung vorgesehen,gesamte Siedlung abends nach Eintritt der Dunkelheit
- »Nabeleuchtet wird . Es wird sich den Besuchern der Äus -^ 'edn

" Schauspiel seltener Schönheit bieten , wenn die Weihen-
auf einer der prächtigen Höben Stuttgarts gelegen,

( :)
*em Lichte erstrahlt .

vHusk ? enossenfchaftsjnbiläum. In diesem Monat blickt der
»Ahrj/ '-aand deutscher kaufmännischer Genossenschaften aus ein
Rst bestehen zurück. Der Verband , welcher heute 430 Ge -arit über 35 000 Kolonialwarengeschäften umfaht ,

n iübrende Organisation des selbständigen kaufmänni -
tz»

-
Djx ^ "" t>es dar , an dessen Erbaltung er ständig gearbeitet

an , eka kann heute als der Konzern des Kolonialwaren -Wls angesprochen werden.
O 8 ib^ tölieder der örtlichen Genossenschaften begehen das Ju -

Svitzenorganisation durch die Abhaltung einer so-
Deichs-Edeka-Woche. Sie soll der Oeffentlichkeit inWeise Kenntnis geben von der Leistungsfähigkeit desJ c organisierten Kolonialwaren -Einzelhandels und

^ eutung für die Volkswirtschaft.
>dî Sl>»,^ "Rensperr -Bericht des Badischen Verkehrsverbandes .§t»: ,bet a u b erbischofsheim : Von Mitte Oktober ab

enstr »̂ " ehr in Unterbalbach vorübergehend auf einzelnen
Ö *’• «tfiv ^ UtiCUUllU UIUU UlfieUfWli » ue»

bis » 8NG, !.
ert . — Bezirksamt Buchen : Vom 10. bis 29. Oktober^ n 8 "- öwischen Buchen und Walldürn von Kilometer 61,7^ l̂ yOrleituna über Hainstadt—Hornbacki Ninickibeiin -

gesperrt . Die Umleitung wird innerhalb des
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mSBlLHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr .19

Hetlingen . — Bezirksamt Wiesloch : Bis >47. Oktober dieKreisstrahe Wiesloch—Sinsheim in Dielheim . Umleitung überAltwiesloch—Baiertal . — Bezirksamt Karlsruhe : Bis 14 . Ok¬tober der Kreiswtg vom Ortsausgang Wöschbach gegen Berghau¬sen. Umleitung von Berghausen über Söllingen . — BezirksamtEttlingen : Bis auf weiteres die Strecke zwischen Grünwinkelund Mörsch . Umgehungsweg von Mühlburg über Karlsruhe ,Ettlingen , Mörsch , Durmersheim , Bietigheim nach Rastatt . —Bezirksamt Kehl : Vom 15 . bis 22. Oktober unterhalb Mem-vrechtsbofen und vom 24. Oktober bis 2. November oberhalbMemprechtshofen. — Bezirksamt Staufen : Die Landstraßezwischen Krozingen und Seitersheim ist wieder befahrbar . In¬folge der gesperrten Strecke Heitersheim —Müllheim wird folgendeUmleitung angeordnet : Richtung F^ iburg—Müllheim von Wol-fenweiler bis Heitersheim , dann über Bahnhof Heitersheim nachEribbeim —Zinken—Müllheim » Richtung Müllheim —Freiburgüber Zunzingen—Britzingen—Laufen bis Salzburg , von da Land¬straße Krozingen—Freiburg . — Bezirksamt Neustadt : Dom15 . bis 25. Oktober die Landstraße bei Löffingen.* Ständige Tunnelbeleuchtung auf der Schwarzwakdbahn. ImVerlauf der derzeit im Gang befindlichen Umbauarbeiten undDurchprüfungen der Badischen Schwarzwaldbahn Offenburg überTriberg —Konstanz der internationalen Strecken Holland—Rhein¬land und Frankfurt —Schwarzwald—Bodensee—Schweiz führt dieReichsbahnverwaltung eine dankenswerte Neuerung durch , dieman bisher von großen Tunnels auf schweizerischen Linien schonseit langer Zeit kennt. Es sollen die größeren Tunnels derSchwarzwaldbabn mit einer ständigen Beleuchtungsanlage aus¬gerüstet werden. Die auf dieses Ziel gehenden Arbeiten werdenzunächst auf dem Teil oberhalb Triberg im Zug der beiden letz¬ten Kehren ausgeführt und zwar sind hierbei drei Tunnels fürdie Beleuchtung bestimmt. Einmal wird der Scheiteltunnel vonSommerau , gleichzeitig der längste der Bahn , mit Licht versehen,weiter die beiden zwischen Rubbach und Triberg liegenden Un¬terführungen , der Gremmelsbachtunnel und der große TribergerKehrtunnel . Die Länge dieser Tunnels llt in der obigen Reihen¬folge 1696 Meter , 911 Meter und 916 Meter .

Nus der Stadt vurlach
Aus der Stadtratsfitzung vom 12. Oktober

Für die Turnhalle der Eoetheschule wird eine Sprossenwandmit 4 Feldern bestellt. — Das Anstreichen der Sitzbänke für dieSchlobvlatzanlage wird vergeben. — Die Gesuche um Nachlaß bezw .Ermäßigung der Eebäudesondersteuei werden nach den Anträgender Kommission verbeschieden. — Die Zahl der Erwerbslosen be¬trägt zurzeit 624 ; hiervon sind 52 Mann in Notstandsarbeit .
Vertreterversammlung des Konsumvereins Durlach

Der Konsumverein für Durlach und Umgebung hielt amSamstag , 9. Okt ., abends H7 Ubr im Gasthaus zur „Blume " inDurlach feine ordentliche Vertreterversammlung ab. Dieselbe wargut besucht und nahm einen anregenden Verlaus . GeschäftsführerD o r n e r berichtete über das abgelaufene 23. Geschäftsjahr anHand des in Druck vorliegenden Jahresberichts . Aus dem Berichtwar zu entnehmen, daß der Verein bei 4528 Mitgliedern einenUmsatz von 1059140 Jl erzielte ; gegenüber dem Vorjahre einMehr von 121555 Jl . Die Erübrigung beträgt 43 243 Jl ; dieRückvergütung, 4 Prozent alles in allem, betonte der Referent ,darf mit ruhigem Gewissen behauptet werden, daß der Konsum¬verein Durlach auf außerordentlich solider Grundlage aufgebautist. Bon der an das Referat sich anschließenden Diskussionwurde reichlich Gebrauch gemacht . Von allen Rednern wurdelobend anerkannt , daß es der Verwaltung gelungen ist, den Vereinauf diese Höbe zu bringen . Einstimmig wurde der VerwaltungEntlastung erteilt und die vorgeschlagene Verteilung der Erübri¬gung genehmigt.
Ebenso wurde dem Ankauf des Hauses Liudenftraße 1in Durlach und einem Neubau an der Alten Karlsruher Straßedie Zustimmung erteilt . Die Einführung einer Sterbeunter -stützungskasse wurde beschlossen. Nach der Sterbeunterstützungs¬ordnung soll bei Todesfall eines Mitglieds oder dessen Ehefrauder überlebende Teil 5 Prozent des Umsatzes der letzten 2 Jahre ,bis zum Höchstbetrag von 40 Jl , als Sterbeunterstützung erhalten .Beim Todesfall eines Kindes im Alter von 2—14 Jahren erbal¬ten die Eltern die Hälfte der obigen Sätze. Und dieses alles , ohnedaß die Mitglieder einen Beitrag hierzu leisten müssen . Notwen¬dig ist nur , daß alle Mitglieder gute Genossenschafter sind undalle Waren , so weit als möglich , nur im eigenen Geschäft , in Kon¬sumoereinsläden , einkaufen. — Mit Worten des Dankes schloß derVorsitzende des Aufsichtsrats , Gen. Ehr . Dahn , um 11 Uhr dieVersammlung . Möge diese ein weiterer Ansporn für die Mitglie¬der sein , immer mehr zur Genossenschaft zu stehen , getreu demWahlspruch: „Viele Wenig machen ein Viel , vereinte Kräfte füh¬ren zum Ziel .

" *

Polizeibericht . Eine Ansammlung von mehreren Personenentstand am 10 . Oktober nachmittags auf der Karlsruher Land¬straße dadurch, daß ein auf dem Transport befindliches Stück Viehnicht mehr laufen wollte und deshalb von dem Treiber roh miß¬handelt und liegen gelassen wurde , wofür er sich noch zu ver¬antworten hat . Das Tier wurde in eine Gastftallung nach Durlachverbracht und dort von dem Eigentümer aus Weingarten abgeholt .

Semeindepolttik
r . Wöschbach. Vergangenen Sonntag , vormittag 9 Uhr , fandhier eine Besprechung statt , in der die Ortsvereins - und Fraktions¬

vorsitzenden von Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach, Wössingen.Jöblingen und Wöschbach sich mit den Zusammenkünften befaßten,die in Zukunft mit den Eemeindevertretern der genannten Orte
statfinden sollen . Nach den Ausführungen des Een . Trinks solles Aufgabe dieser Versammlungen sein , zu aktuellen kommunal-politischen Tagesfragen Stellung »u nehmen, um in gemeinsamerAussprache sich gegenseitig mit Rat und Tat zu unterstützen und
zu fördern . Es soll dabei jeweils von praktisch in der Gemeinde-Politik tätigen , erfahrenen Genossen ein kurzes Referat gehaltenwerden , worauf die Genossen Gelegenheit zu ergiebigem Meinungs¬
austausch haben werden . In der regen Aussprache, die diesen Aus¬führungen folgte , begrüßten alle Anwesenden diesen Schritt des
Parteisekretariats . Aus den zahlreichen Beispielen , die hierbei vor¬gebracht wurden , war zu ersehen, wie notwendig die Genossen diese
Veranstaltungen betrachten, und wie lehrreich und interessant siefür jeden Parteigenossen werden können. Zweifellos werden sieauch ein Ansporn zu größerer Aktivität für uns alle fein. AlsTagungsort , für die erste Zusammenkunft dieser Art , die am23. Oktober stattfindet , wurde Wöschbach gewählt , das ja ziem¬lich gleichweit von den übrigen Orten entfernt liegt . Pflicht der
Parteigenossen wird es lein , möglichst vollzählig zu erscheinen .b. Schluttenbach. Die Borankchlagsaufstellung hat einen Fehl¬betrag von 1600 Jl ergeben, was einen Umlagefuß von 1 .40 Jl er¬

gibt . Der Fehlbetrag setzt sich aus weniger Ertragsfähigkeit desWaldes und der Erstellung eines Dreschschuvvens und der damitverbundenen Erundstückserwerbung zusammen. Der letztjähriaeUmlagefub war 1 Jl . Der Voranschlag kommt demnächst vor denBürgerausschuß. — Die Kartoffelernte auf hiesiger Gemarkung istals schlecht zu bezeichnen . Große Mengen sind im Boden bereitsverfault , so daß nur mit der halben Ernte gerechnet wird .Donaueschingen. Unter Vorsitz des Bürgermeisters Fischerfand die Voranschlagsveratung für das Rechnungsjahr 1927 imBllrgerausschub statt . Die Finanzlage der Gemeinde ergibt eineSchuldenlast in Höhe von 471 750 X Die Ausgaben betragen900 000 Jl , die Einnahmen (ohne Bürgergenuß und ohne Steuervom Grundvermögen und Gewerbebetrieben ) 711575 Jl . Mithinsind zur Deckung durch Bürgergenuß , Steuer vom Grundvermögenund Gewerbebetrieben 128 425 Jl erforderlich. Der Bürgerausschubgenehmigte den Voranschlag und erklärte sich mit der Festsetzungder Gemeindesteuer in Höhe von 56, 25 und 420 Pfg . von 100 JlSteuerwert einverstanden . Ferner genehmigte der Bllrgerausschußdie Gemeindesteuer nach dem neuen Grund - und Eewerbesteuergesetzvom 7. Juli 1926.
Eengenbach. Am kommenden Sonntag findet in unserer Nach¬bargemeinde Schwaibach die Bllrgermeisterwahl statt . Der seit¬herige Bürgermeister Leopold Schilli war amtsmüde und hat seinenPosten niedergelegt . Nun bewerben sich wieder zwei Schilli um den

Bürgermeisterposten . Der eine Kandidat ist der JägerhauswirtAugust Schilli , der andere Kandidat ist der Landwirt Joses Schilliim vorderen Schwaibach. Ein Teil der Wähler ist für den August,der andere Teil tritt für den Josef ein und nun ist man gespannt ,wer von Beiden den Kampf gewinnt . r .
Gutach. Das seit 26 Jahren stillgelegte Werk der MechanischenBuntweberei Reinhard Müller A .E ., die .an die Firma Wieesr-Zimmermann in Triberg übergegangen ist, soll wieber in Betrieb

gesetzt werden, und zwar als Jute -Svinnerei . Hierzu ist ein Ka¬pital von 250 000 Jl erforderlich, für dessen Beschaffung die Ge¬meinde die Bürgschaft übernehmen soll . Der Bürgerausschußstimmte mit 37 gegen 12 Stimmen der Vorlage zu , der Betrieb soll
baldmöglichst ausgenommen werden.

Bürgerausschußsttzung in Eengenbach
Auf der Tagesordnung stand Genehmigung des Voranschlagsfür das Rechnungsjahr 1927/28 und endgültige Festlegung derUmlage für das Rechnungsjahr 1926/27 . Das Budget schließt miteinem Fehlbetrag von 109 466 Jl ab. Zur Deckung dieses Fehl¬betrages ist eine Umlage von 344 Prozent der Steuergrundbeträgeerforderlich oder es muß eine Umlage von 137 Pfennig erhobenwerden . Das ist eine gewaltige Steigerung gegenüber dem letztenVoranschlag, wo der ungedeckte Aufwand nur 61180 Jl betrug . Der

Vorsitzende Bürgermeister Mack hielt eine längere Etatrede undgab Erläuterungen zu der mißlichen Finanzlage der Stadtgemeinde
Gengenbach. Er führte aus , daß man ihn in vielen Fällen alsSünder hinstelle, und ihm allein die Schuld beimesse für den Zu¬stand. Da sei zu bemerken, daß die Gemeindeverwaltung nur nochzu 30 Prozent selbständig sei in ihren finanzpolitischen Handlun¬gen ; alles andere wird ihr von höherer Stelle vorgeschrieben. Esist gespart worden , wo gespart werden konnte, aber was unbedingtnotwendig sei , das muß eben gemacht werden . Die gewerblichenund die industriellen Betriebe , die sich hier niedergelassen haben,sind leider nicht so wirtschaftlich hochgekommen wie man gehoffthabe und das bekommt die Gemeinde in erster Linie zu spüren nachmancherlei Richtung bin . Dann ist der Zuschuß aus dem Lasten-
ausgleichsstock um 17 000 Jl geringer ausgefallen . Wir haben zwarnoch einen außerordentlichen Holzhieb zu machen in Höbe von8000 Festmeter , aber nach Ansicht der Forstbehörde ist es einFehler , diese Menge Solz auf einmal zu schlagen , da es weder
wirtschaftlich noch rentabel sei . Die Verantwortung an der Ee-
meindewirtschaft trage nicht der Bürgermeister allein , auch derGemeinderat und mit ihm der Bürgerausschuß sind verantwortlichfür das , was beschlossen und gemach tworden ist. Es ist nun Auf¬gabe aller Gemeindevertreter , jeden Zank uno Streit beiseite ls>ulassen und gemeinsam zusammnzuarb'eiten und zu beraten , wie wiraus der Bedrängnis herauskommen.

Als erster Diskussionsredner kam der „Vater " 'der Finanz¬
kommission , Major Maier zum Wort , der sich des längeren überdie Finanzlage der Stadt Eengenbach verbreitete und betonte , daß
Gengenbach früher unter den Gemeinden mit niedriger Umlagerangierte , während es jetzt bei den Gemeinden mit der größtenUmlage sei. Er kam auch auf ein Gebiet zu sprechen , das nichtsmit dem Voranschlag zu tun hatte , den Svarkassennenbau , undmeinte , es wäre besser gewesen, Eengenbach hätte sich nicht an der
Verbandssparkasse beteiligt , dann wäre die Aufwertung vielleicht
besser ausgefallen . Der Vorsitzende weist den Redner darauf hin ,daß dies nicht zur Sache gehöre, und gab dann Aufklärung über
die Aufwertung . Major Maier teilte dann mit , daß seine Fraktion
( Vereinigte Bürgerpartei ) den Voranschlag ablehne , weil man die
Bürger einer derartigen Belastung nicht aussetzen könne . Dadurch
soll erreicht werden , daß erneut Verhandlungen mit dem Bezirks¬
amt und Forstbehörde stattfinden , um schließlich doch noch einen
gangbaren Weg aus der Klemme herauszufinden . Ein weiterer
Redner der Bürgerpartei gab ebenfalls die Erklärung ab, daß seine
Fraktion im Auftrag ihrer Wähler den Voranschlag ablehnt .Die Sitzung wurde alsdann auf Antrag der Sozialdem . Fraktion
auf 5 Minuten unterbrochen. Nach Wiedereröffnung gab Genosse
Schätzle bekannt , daß auch die Sozialdem . Fraktion den Voranschlag
ablehnt . Erstens , weil der Voranschlag viel zu spät vorgelegt wor¬
den sei , und zweitens , um der Bürgerpartei , die die Mehrheit hatund mit den Voranschlag aufgestellt habe, Gelegenheit zu geben .Farbe zu bekennen. Der Voranschlag wurde dann gegen 14 Stim¬
men abgelehnt . Außerhalb der Tagesordnung sollte noch ein
Punkt zur Erledigung kommen , konnte aber nicht zur Abstimmunggelangen , weil ein Mitglied Einspruch erhob . r.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-How

Ortsgruppe Surtach
Samstag , 15 . Oktober, abends 8 Uhr , findet unsere monatliche

Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung : 1 . Bericht des
Kameraden Faller von der . Konferenz (28 . August) . 2. Berichtdes Kameraden H o f f m a n n von der Konferenz ( 25 . September ).3. Stiftungsfest (30. Oktober) . 4. Verschiedenes. Alle aktiven und
passiven Kameraden mögen erscheinen ! Svielmannszug : Es fin¬det wieder jeden Mittwoch abend von 7 Uhr ab Uebung statt .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Sa - ischen LanSeswetterwarle

Baden batte gestern etwas wärmeres aber noch immer wolkiges
Wetter . Niederschläge sind keine gefallen, der Feldberg hatte fort¬
gesetzt wolkenloses Wetter . Die Hochdruckwetterlageüber dem Fest-
lande ist jetzt beendet. Wir müssen daher in den nächsten Tagenmit Uebergangswetter »u der bevorstehendenzyklonalen Wiiterungs -
periode rechnen . .

Borausstchtliche Witterung für Samstag . 15. Oktober : Wech
selnd wolkig mit nur kurzen Aufbenerungen bei schwacher Luftbc-
wegung, immer noch trocken. Temperaturen wenig verändert .

* laden bietet grofle Uorteite ln Preis , Qualität und Zahlung Ausstellung uon zirka 100 EinrichtungenLieferung franke Ulohnung per Auto _ Dm üatenkau
aDKommen angatoDioaas
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